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Amtlicher Thril .
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 23 . d . M . ist

Folgendes bestimmt :
3 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 111 :

v . Jahn , Oberst und Kommandeur obigen Regiments ,
unter Beförderung zum Generalmajor , zum Kommandeur
der 12 . Infanterie -Brigade ernannt .

Cleinow , Oberstlieutenant und etatsmäßiger Stabs¬
offizier des Infanterie - Regiments Nr . 131 , mit der Füh¬
rung obigen Regiments , unter Stellung L la 8uite des¬
selben , beauftragt .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe, den 30 . Juni .

Dem französischen Kabmet droht der Rücktritt des Ju¬
stizministers Ferouillat , der gestern im Senate eine schwere
Niederlage erlitten hat . Der radikale Senator Marcou
richtete an den Minister eine Interpellation wegen der
strafweisen Versetzung des stellvertretenden Staatsanwalts
in Carcafsonne ; er konstatirte , daß der Maire von Car -
cassonne wegen Wahlfälschungen zu einmonatlichem Ge -
fängniß verurthcilt worden sei , sich aber geweigert habe ,
seine Strafe anzutreten , weßhalb der Substitut des Staats¬
anwalts die Verhaftung des Maire vornehmen ließ .
Marcou frug den Minister , weßhalb der Substitut , wel¬
cher das Gesetz ausgeführt habe , abgesetzt worden sei.
Der Justizminster erklärte , ärztliche Zeugnisse hätten be¬
stätigt , daß der Maire krank gewesen sei , der Substitut
sei zu diensteifrig gewesen und habe die Absetzung ver¬
dient . Der ehemalige Polizeipräfekt Leon Renault warf
in heftigster Weise dem Minister vor , daß er einen rich¬
terlichen Beamten bestraft habe , welcher seine Pflicht ge-
than , und tadelte den Minister , daß er den Präfekten in
Schutz nehme, welcher Beziehungen zu dem verurtheilten
Maire unterhalten . Der Senat nahm einstimmig eine
Tagesordnung an , worin Bedauern über die Maßregelung
des richterlichen Beamten ausgesprochen wird , welcher das
Gesetz ausführte und der Justiz Achtung verschaffte . Wie
man uns aus Paris meldet , billigen die gemäßigten re¬
publikanischen Blätter den gegen den Minister gerichteten
Senatsbeschluß und hoffen , die Regierung werde die er¬
haltene Lektion beherzigen ; die „Republique franyaise "
verlangt sogar den Rücktritt des Ministers und die Ab¬
setzung des Präfekten im Departement Aube . Der Mi¬
nisterpräsident Floquet dürfte sich jedoch nicht leichten
Herzens von seinem Kollegen trennen , denn sein Kabinet
ist nicht so fest gefügt , daß der Rücktritt eines einzelnen
Mitgliedes ohne Bedenken für das Ganze wäre ; man
weiß nicht , wohin eine auch nur partielle Ministerkrisis
führen kann . Heute Vormittag sollte ein Kabinetsrath
zur Besprechung der Angelegenheit stattfinden . Man hält
es für nicht unwahrscheinlich , daß die letztere zum Gegen¬
stand einer Interpellation in der Deputirtenkammer ge¬
macht werden wird .

Wochen -Rundfchau .
Mit ungewöhnlichem Glanze und unter feierlicher

Prachtentfaltung wurde am Montag die Eröffnung des
deutschen Reichstags durch Seine Majestät den Kaiser
Wilhelm 1l . vollzogen . Dem neuen Herrscher wurden
die Insignien seiner kaiserlichen Macht in glänzendem
Zuge vvrangetragen ; was aber vor Allem der Reichs¬
tagseröffnung ihr charakteristisches Gepräge und ihre
feierliche Würde verlieh , war die Anwesenheit der deut¬
schen Bundesfürsten , die auf Anregung Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs von Baden zu diesem
Tage in Berlin erschienen und durch ihre Theilnahme
jenen Akt zu einer großartigen Manifestation der deut¬
schen Einigkeit gestalteten . Dem großen Ceremoniell , mit
welchem die Eröffnung des Reichstags erfolgte , entsprach
der hochbedeutende Inhalt der von Seiner Majestät dem
Kaiser verlesenen Thronrede . Mit lebhafter Befriedigung
entnahm man der letztem die Ueberzeugung , daß der neue
Monarch jene Traditionen und Ziele seiner Ahnen auf
sein Banner , geschrieben , welche Deutschland zum festen
Bollwerk des Friedens gestaltet haben . In derselben
warmen , entschiedenen Sprache , welche bei der Prokla¬
mation des Kaisers an das preußische Volk allgemeinbemerkt worden war , trat der Kaiser für den Schutz aller
verfassungsmäßigen Rechte ein . Zu besonderer Genug -
thuung gereichte es ferner der öffentlichen Meinung , daß
nicht bloß der Wunsch nach Erhaltung des Friedens inder Thronrede zum Ausdruck gelangte , sondern auch die
Zuversicht auf die Fortdauer des Friedens betont wer¬den konnte. Vor der Eröffnung des Reichstags hatte der

Kaiser in Gegenwart der verbündeten Fürsten dem Groß¬
herzog von Baden ein Schreiben überreicht , welches
Höchstdenselben zum Generaloberst der Kavallerie mit
dem Range eines Generalfeldmarschalls ernennt . Die
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog zu Theil ge¬
wordene Auszeichnung und nicht minder der Inhalt des
kaiserlichen Schreibens , welches den Dank des Kaisers
für die so wesentliche Mitwirkung des Großherzogs an
der Neuerstehung des Deutschen Reiches lebhaft zum Aus¬
druck brachte , rief in unserem Lande große Freude und
Genugthuung hervor . Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog wurde am Mittwoch bei Höchstdessen Rück¬
kehr nach Baden -Baden daselbst ein begeisterter Empfang
zu Theil . Auch Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz -
Regenten von Bayern wurde bei Höchstdessen Rückkehr
nach München und Seiner Majestät dem König von
Sachsen in Schloß Pillnitz die freudige Zustimmung der
Bevölkerung zu der von ihren Fürsten unternommenen
Betheiligung an der deutschnationalen Kundgebung , zu
welcher die Reichstagseröffnung in Folge der Anwesenheit
der Bundesfürsten an derselben erhoben worden war , in
erhebender Weise dargebracht . Der Reichstag nahm in
Beantwortung der Thronrede eine Dank - und Zustim¬
mungsadresse an Seine Majestät den Kaiser an und be¬
endigte damit seine außerordentliche Session . Einen
Tag nach dem Schluffe der Reichstagssession trat , mit
demselben Ceremoniell wie der Reichstag eröffnet , der
preußische Landtag zusammen . Seine Majestät
wandte sich an die Vertreter seines Landes mit einer An¬
sprache , die den Eid des neuen Königs auf die Verfas¬
sung in sich schloß und in der Zusicherung gipfelte , daß
der Monarch das Wort seines großen Ahnen , demzufolge
der König der erste Diener des Staates sei . zur Richt¬
schnur seines Handelns genommen hatte . Auch diese
Kundgebung brachte weit über die Grenzen Preußens
und Deutschlands hinaus einen großen und sympathischen
Eindruck hervor . Der Landtag schloß am Donnerstag ,
nachdem er gleichfalls eine Adresse an Seine Majestät
gerichtet hatte .

Die Zweite Kammer der Badischen Landstände er¬
ledigte im Anfang der Woche den Gesetzentwurf , die Be¬
steuerung für örtliche kirchliche Bedürfnisse betr . , indem
sie den Anträgen der Kommission zustimmte , und begann
dann die Plenarberathung über den Entstün ^ enM -Hei
amtengesetzes . In drei Sitzungstagen Wurde die Bera -
thung heute Nachmittag zu Ende , geführt mit dem Er -
gebniß , daß das Haus beinahe einstimmig den Anträgender Kommission beipflichtete.

Die österreichisch - ungarischen Delegationen be¬
endigten am Donnerstag ihre Thätigkeit ; sie haben unter
Vermeidung aller langwierigen Debatten rasch gearbeitetund den Forderungen gegenüber , mit denen der Ministerdes Auswärtigen und der Reichskriegsminister an sie
herantraten , eine für das Ansehen und die politische
Machtstellung Oesterreich -Ungarns eben so wichtige wie
erfreuliche Einmüthigkeit bekundet . Zu de» Parteikämpfenim österreichischenReichsrathe stand der glatte und rasche Ver¬
lauf der Delegationssession stets in ausgesprochenem
Gegensätze und auch diesmal haben die Delegationen
diesem Renomme entsprochen . Es herrschte so-yohl unter
den Vertretungen der beiden Reichshälften wie zwischen
ihnen und der gemeinsamen Regierung volles Einver¬
nehmen . Keine Anfrage ist an die Regierung gwichtetworden , deren Beantwortung derselben aus internativialen
oder anderen politischen Gründen unangenehm ge^ senwäre , und die Forderungen der Regierung sind rhne
Abstriche genehmigt worden . In beiden Delegation »! ,der österreichischen wie der ungarischen , sah man d »
Vertreter der verschiedenen politischen Parteien Hand in
Hand mit einander gehen und , was selten in Parlamenten
vorkommt , einstimmige Beschlüsse fassen . Die Regierung
kann sich darauf berufen , daß ihre Politik von der ge¬
summten Bevölkerung Oesterreichs und Ungarns gebilligt
werde und daß die Vertretung der Nation kein Opfer
scheut , um die Erfüllung der Aufgaben , welche sich die
Regierung gestellt hat , zu ermöglichen . Eine Politik , die
sich einer so ungetheilten Zustimmung aller Völkerschaftenund Parteien erfreut , kann , wie der Minister des Aus¬
wärtigen meint , nur eine Friedenspolitik sein ; die Regierung
Oesterreich -Ungarns bedarf keines weiteren Beweises als
dieser Thatsache , um zu zeigen , daß sie lediglich die
Aufrechterhaltung eines ehrenvollen Friedens erstrebt .
Die Tagung der Delegationen fiel diesmal mit dem
Thronwechsel in Deutschland zusammen und man hat in
Deutschland gern wahrgenommen , wie innig die uns be¬
rührenden Verhältnisse von unseren Bundesgenossen in
Oesterreich -Ungarn mitempfunden wurden . Der Thron¬
wechsel in Deutschland erfolgte nach den vom Grafen
Kalnoky in der ungarischen und vor den von ihm in der
österreichischen Delegation abgegebenen Erklärungen über

die allgemeine Lage ; trotzdem unterschieden sich die beiden
Erklärungen nicht von einander . Darin dokumentirte sich
am deutlichsten , daß das österreichisch-deutsche Bündniß
und das politische Friedensprogramm , auf dem es beruht ,
über allen Personenwechseln steht und für die Zukunft
wie für die Gegenwart für die auswärtige Politik der
beiden verbündeten Kaisermächte maßgebend ist.

Die Bureaus der französischen Deputirtenkammer
wählen heute den Budgetausschuß . Der Ausschuß wird
sich künftig seine Aufgabe nicht mehr so leicht machen
können wie in den früheren Kammertagungen , in welchen
viele Mitglieder des Budgetausschusses sich gar nicht um
die Arbeiten desselben bekümmerten , denn die Kammer
hat am Donnerstag den Antrag angenommen , daß der
Budgetausschuß fortan nur dann giltige Beschlüsse fassen
darf , wenn von 33 °

Mitgliedern des Ausschusses wenigstens
17 , das heißt die absolute Mehrheit an der Abstimmung
theilnehmen . — In dem boulangistischen Lager tritt die
Spaltung zwischen den republikanischen und den bona -
partistischen Anhängern des Generals immer schärfer
hervor und die ersteren stellen Vonlanger vor die Wahl ,
sich entweder zu einem entschiedenen republikanischen
Programm zu bekennen oder auf ihre Unterstützung zu
verzichten . So brachte in den letzten Tagen die „Lanterne "
Eugen Mayer 's , deren energische Unterstützung nicht am
wenigsten zu den Erfolgen Boulangers beigetragen hat ,
einen Artikel , in welchem sie , wenngleich noch mit etwas
geschraubten Wendungen und Phrasen , sich von dem
General Boulauzer loszusagen beginnt . Die „Lanterne "
erklärte , daß wenn Boulanger von dem Wege der radi¬
kalen Grundsätze abweiche , sie sich zu ihrem Bedauern
genöthigt sehe, Persönliche Freundschaften ihren Prinzipien
zu opfern .

Im englischen Unterhause brachte am Montag John
Morley seinen Tadelsantrag gegen die Handhabung des
irischen Zwangsgesetzes ein und begründete denselben mit
einer stark kolorirten Schilderung - der einschlägigen Ver¬
hältnisse . Der Schatzkanzler Göschen wies die der Ver¬
waltung Irlands vom Vorredner gemachten Vorwürfe
entschieden zurück und betonte , daß die schliß betroffen ,
der Dinge in Irland nicht zum wenigsten ^
der Opposition zur Last falle . Dem Antt . « „ ^dirte Gladstone in den Angritt -n m Karlsruhê —,

.während der irische - —
der RecsietM "' Züchtungen der Metrorol . Station Karlsruhe .

selbst die Gladstone '
schen „Dailff '^A «!.

mußten , daß sie höchst geschickt abgefaßt und die bepeRede gewesen sei, welche Balfour je gehalten habe . ImUebrigen gingen bei den Erörterungen der Presse überdie Verhandlung die „Times " scharf mit Gladstone in 'sGericht und beleuchteten die Widersprüche seiner Behaup -tungen , der „ Standard "
sprach die Ueberzeugung aus ,daß das Resultat der Abstimmung getreulich das Ürtheildes Landes widerspiegele . Der Antrag John Morley 's

nämlich mit 366 gegen 273 Stimmen verworfen .Am Mittwoch verhandelte das Unterhaus über die Er -bauung des Kanaltunnels . Der Antragsteller Sir EdwardWattm checkte nnt , daß französischerseits bereits 80 (XX)und englischerseits 60000 Pfd . Sterl . für die Versuchs¬arbeiten ausgegeben worden seien , die seit fünf Jahreninfolge des Einspruchs der Regierung gegen das Projektstocken ; er bemühte sich , sowohl die technische Ausfiihr -des Baues , wie die Grundlosigkeit der militäri¬schen Bedenken gegen den Tunnel nachzuweisen ; doch ver -mochte er das Haus nicht von der Ungeführlichkeit desTunnelbaues für den Kriegsfall zu überzeugen ; dasUn .erhaus lehnte den Antrag , nachdem Hicks -Beach daraufhingewlesen hatte daß England die Möglichkeit eines
^ " gs mit Frankreich angesichts der in letzterem Landeherrschenden Verhältnisse weniger als je aus dem Auge°rlreren dürfe , mit 307 gegen 165 Stimmen ab .

die Präsidentschaftswahl in den Vereinigten Staaten
»„ ..„Nordamerika haben nun beide mit einander kon-

m Parteien Stellung genommen, ihre Kandidaten
und ik>

Präsidentschaft und Vizepräsidentschaft ernannt
taaende ? ^ ^ ^ Em veröffentlicht . Die in Chicago
^ u W? Ealkonventwn der Republikaner stellte im
und kür d ^ de» Advokaten Harrison aus Jndiania
Aork auf Fizeprasidentschaft Levi Morton aus New -
luna aerick>te? -

E h°" e ein Schreiben an die Versamm -
aesvrockemn Ä .̂

^ ^ er auf dem schon früher aus -
werde ^ als Kandidat aufgestellt zu .

gcnen wird , H^ rsicherunaspflicht der Ltrafgefan -
sicherungsamt geht von^

°
LsL

"
, schrieben : Das Reichsver-

rungsgcsetz die Wohltha . „ daß das Unfallversiche -
Arbeitern zuwenden will ^ ^ "ur den freien
sie innerhalb oder außerha!».,, . > , Strafgefangene , mögender Gefangenenanstalt, m staatlichen



oder vrivaten Betrieben beschäftigt werden , als Arbeiter im

Sinne des Unfallversicherungsgesetzes nicht anzusehen , mithin

nicht vcrsicherungspflichtig sind . Demgemäß bat das Reichsver¬

sicherungsamt in einer Rekursentscheidung vom 12. März 1888

den Entschädigungsanspruch zuriickgewiesen . Der in dem Be¬

scheide ausgesprochene Grundsatz trifft , wie in jener Rekursent -

scheidung weiter ausgeführt wird , nicht nur Strafgefangene

im engeren Sinne , sondern auch die in Arbeits - oder Korrek¬

tionshäusern , Landarmenanstalten , Werkbäusern rc. untergebrach¬

ten Personen . _

Deutschland .
* Berlin , 29 . Juni . Im Laufe des heutigen Vor¬

mittags nahm Seine Majestät der Kaiser im Marmor¬

palais mehrere Borträge entgegen und empfing zur Ent¬

gegennahme persönlicher Meldungen den Generallieutenant

z . D . Grafen v . Hardenberg , welchem der Charakter als
Generallieutenant verliehen worden ist , ferner den zum
Kommandeur der 2 . Garde -Jnfanteriebrigade ernannten

Generalmajor Vogel von Falckenstein , den Inspekteur der
3 . Fußartillerieinspektion , Generalmajor Dieckmann , den
Kommandeur der 1 . Feld -Artilleriebrigade , Generalmajor
Weinberger , den zum Kommandeur der 44 . Jnfanterie -

brigade ernannten Generalmajor Rhein und mehrere an¬
dere höhere Offiziere , sowie auch den auf ein Jahr zur
Botschaft nach Wien kommandirten Secondelieutenant im

Leib -Gardehusarenregiment Frhrn . v . Kapherr I . , und

den von seinem Kommando bei der diesseitigen Gesandt¬

schaft in München hierher zurückgekehrten Secondelieute -

nant im 1 . Garde -Ulanenregiment v . Doering .
— Seine Majestät der Kaiser hat an den Reichs¬

kanzler folgenden Erlaß gerichtet , den wir im telegra¬
phischen Auszuge schon in einem Theil der Auflage der

gestern erschienenen Nummer uns . Bltts . mittheilten :

Schwere Tage sind über Mich und Mein Haus gekommen.
Von neuem ist Mein kaum beruhigtes Gcmüth tief erschüttert .
Mit dem Heimgänge Seiner Majestät des Kaisers und Königs
Friedrich , welcher Meinem theuren Großvater so bald in die

Ewigkeit f»lgen mußte , ist Mir der beste und liebevollste Vater ,
dem Lande der treueste und edelste Herrscher entrissen worden .
Nur auf allzu kurze Zeit war es ihm durch ein hartes Geschick

vergönnt , zum Heile seines Volkes , das er mit voller Liebe um¬

faßte , zu wirken . Die ganze deutsche Nation in erhabener Ein -

müthigkeit trauert mit Mir um einen solchen Verulst und fremde

Völker nehmen Theil an unserem gemeinsamen Sckmerze . Pracht¬
volle Blumen und Kränze , welche von nah und fern dem hohen

Entschlafenen gewidmet worden , zahlreiche Zuschriften und Tele¬

gramme , in denen Mir herzliches Beileid ausgedrückt wird , geben

Zeugnis von der reichen Liebe und Verehrung , welche der Ver¬

ewigte sich im Leben erworben hatte . Gemeinden , Vereine und

einzelne Personen aus allen Theilen Deutschlands , insbesondere
auch aus Elsaß -Lothringen , Deutsche auf fremdem Boden , selbst
in fernen Welttheilen , soweit nur die Trauerkunde drang , haben
in solcher Weise ihr warmes Mitgefühl zum Ausdruck gebracht -

Es ist wahrhaft rührend für Mich und gewährt Mir einen er¬

hebenden Trost , Meinen geliebten Vater noch über das Grab

hinaus s» treu und innig geehrt zu sehen. Aus der Tiefe Meines

Herzens sage Ich daher für alle diese Zeichen wahrer Theilnahme ,
welche Mich in den Tagen der Trübsal aufgcrichtet haben ,

Wriien herzlichsten und aufrichtigsten Dank , mit der Versiche-
" "i ' ch Meinen Vorfahren auch Mein ernstes Bestreben

' chtet sein wird , in ungestörter friedlicher Arbeit
»des zu fördern und zu befestigen . Möge Gott

' aeb- n ! Ich ersuche Sie , diesen Erlaß
' - - Berlin , 26 . Juni 1888 . .

ver Kälser ^ oTdem „ Fränkischen

NNM ^ zusölge , den Wunsch ausgesprochen haben , die

Nünchener Ausstellungen zu besuchen ; doch sei ein

Zeitpunkt für den Besuch noch nicht bestimmt
- Die „National -Zeitung " enthält folgende Mckthei -

ung : „Wie uns berichtet wird , hat der Kaiser an den

»eiden Thronreden , mit denen in den letzten Tagen

»er .Reichstag und der Landtag eröffnet wurden , einen

gößeren persönlichen Antheil , als man gewöhnlich Mo -

rarchen an der Abfassung derartiger Aktenstücke zuschreibt .

Seide Thronreden sind nach Gesichtspunkten , welche der

Kaiser dem Fürsten Bismarck gegenüber angedeutet , aus -

zearbeitet worden ; an der Thronrede für den Landtag

aber hat der Kaiser persönlich mehrere bemerkenswerthe

Aenderungen vorgenommen ; er verstärkte in dem Ent¬

würfe den Ausdruck der Verehrung für das Andenken

Kaiser Friedrichs und er fügte den Schlußsatz hinzu , in

welchem der Kaiser sich zu Friedrichs des Großen Worte

bekennt , daß in Preußen der Herrscher der erste Diener

des Staates ist. "
— Nach der „ Kreuzztg .

" ist die Frau Gräfin v . Brock¬

dorff zur Oberhofmeisterin Ihrer Majestät der Kaiserin -

Königin , der Kammerherr Frhr . v . Mirbach zum Ober¬

hofmeister Ihrer Majestät ernannt worden , und zwar

beide mit dem Prädikate „Excellenz " .
— Der hiesigen Stadtverordnetenversammlung ist am

deren Beileidskundgebung anläßlich des Hinscheidens S -

Majestät weiland Kaiser Friedrichs das nachstehê e

Dankschreiben Ihrer Majestät der Kaiserin Äug ffa

zugegangen :
„Tiefbewegt habe Ich Ihre Beileidsbezeugung empfan -N ' ge¬

wohnt von dieser Stelle Empfindungen ausgesprochen

die weite Kreise erfüllen . Aufrichtig dankbar crwiedr

selben und bin Mir wohl bewußt , wie der Schmerz t- Eker -

herzens überall getheilt und verstanden wird . Das Eien me

vielen an Mich gelangenden Kundgebungen treu -

in dieser tranervollen Zeit , welche den Blick ,mw wE nach

Oben lenkt , damit die verstummende Klage zu Ele werse

für das schone Vermächtmß Meines heimgen ^
"

ein Vorbild duldender Kraft und ergebener E ^ ung - -omen

Baden , den 25 . Juni 1888 . gez. Augu st <
^ ^ -

- Die Meldungen der Blätter , .Kp ^ en sich Die
feier in Aussicht genommen sei, wî Zechen sich. Die

.Nationalzeitung
" schreibt , es bestätigt

° .fch « n ThÄ
bi- R - ich- I . g- .

'
eröffung überall hervorgebracht hat . Dagegen schreibt
das „Berl . Tgbl .

" , die Krönung Kaiser Wilhelm 's als
! König von Preußen werde am 18 . Oktober in Königs -
! berg doch stattfinden . Man wird ruhig abwarten müssen,
! wer schließlich Recht behält .
I — Der Bundesrath nahm in der gestern unter

dem Vorsitz des Staatsministers , Staatssekretärs des

Innern v . Boetticher abgehaltenen Plenarsitzung den Vor¬

trag der Ausschüsse für Zoll - und Steuerwesen und für
Handel und Verkehr über den dritten , vierten und sechsten
Bericht der Vollzugskommission für den Zollanschluß Ham¬
burgs entgegen , erklärte sich mit der Versetzung der Stadt

Dieuze aus der IV . in die Hl . Servisklasse einverstan¬
den und beschloß das Gesuch des Rathes der Stadt

Pirna wegen Versetzung der Stadt in eine höhere Servis¬

klasse bis zur nächsten gesetzlichen allgemeinen Revision
des Servistarifs und der Klasseneintheilung der Orte

zurückzulegen . Die Eingabe des Magistrats und der
Stadtverordneten der Stadt Neisse wegen Herabsetzung
des srir die alte evangelische Gernisonkirche zu
Neisse in den Reichshaushaltsetat für 1888/89 ein¬

gesetzten Kaufpreises wurde dem Vorsitzenden des Bun¬

desraths überwiesen . Die Zustimmung wurde ertheilt :
dem Entwurf von Ausführungsbestimmungen zum Zucker¬
steuergesetz und dem Gesetzentwurf für Elsaß -Lothringen
über die Gewährung von Beihilfen an Landwirthe aus

Anlaß des ihnen verursachten Schadens durch Schwarz¬
wild . Den zuständigen Ausschüssen wurden zur Vorbe -

rathung übergeben : die Vorlage betreffend die Behand¬
lung der aus den Schutzgebieten eingehenden wissenschaft¬
lichen Sammlungen , die Anträge Bremens wegen Her¬
stellung eines Schwimmdocks und betreffend den Normal¬

gehaltsetat der Bremischen Zollbeamten und der Antrag
Bayerns wegen Zulassung fremder Scheidemünzen in

mehreren bayrischen Grenzbezirken . Auf eine Eingabe
des Präsidenten des Allgemeinen Deutschen Jagdschutz¬
vereins beschloß die Versammlung an die verbündeten

Regierungen das Ersuchen zu richten , mit thunüchster
Beschleunigung Maßregeln Zum Schutz des asiatischen
Steppenhuhns behufs Erzielung der Einbürgerung dessel¬
ben in Deutschland zu treffen . Ueber die Eingabe eines

Gutsbesitzers in Hessen wegen Doppelbesteuerung wurde
in ablehnendem Sinne Entscheidung getroffen . Endlich
wurde über die Wiederbesetzung mehrerer erledigter Stel¬
len bei Disziplinarkammern Beschluß gefaßt .

— Die Berathungen der besonderen Kommission über

Feststellung eines neuen Exerzierreglements für die

Infanterie , welche eifrig fortgesetzt werden , gestalten
sich nach der „Magdeb . Ztg . " sehr umfangreich . Die

Angabe , daß es sich nur um vorläufige Feststellung von

Grundsätzen handeln soll, welche einer späteren erweiterten

Kommission zur Grundlage für das eigentliche Reglement
zu dienen hätte , wird dem genannten Blatt zufolge von

militärischen Kreisen als unzutreffend bezeichnet . Die

jetzigen Beschlüsse seien als endgiltig anzusehen , werden
mit einem Bericht über die Verhandlungen der Kommission
dem Kaiser unterbreitet werden und zu weiterer Entschei¬
dung an allerhöchster Stelle führen .

— Ueber Reisedispositionen des Fürsten Bismarck

theilen hsp „Berl . Polit . Nachr . " Folgendes mit : !
^ Ke^ Reichskanzler dürfte in nächster Zeit Berlin verlassen .

Wenn einige Zeitungen melden , derselbe würde im Gefolge des

Kaisers bei der eventuellen Zusammenkunft mit dem Czarcn sich

befinden — ob und wann eine solche stattfindet , vermögen wir

übrigens nicht zu sagen — so widersprechen die getroffenen Dis¬

positionen dieser Angabe . Wenn man erwägt , welche Aufregun¬

gen, Mühen und Sorgen , welche schmerzvollen und erschüttern¬

den Ereignisse der Reichskanzler seit seiner Hierherkunft aus

Friedrichsruh durchgemacht hat , bedarf cs nicht erst des beson¬

deren Hinweises , daß Fürst Bismarck im 74 . Lebensjahre steht,

und der Nothwendigkeit , darzulegen , daß seine Kräfte der Scho¬

nung , er selbst der Ruhe dringend bedarf . Ob der Reichskanzler

diese Erholung in Varzin oder Friedrichsruh sucht , steht ebenso¬

wenig fest , wie seine etwaige Badereise nach Kissingen .

— Der „ Kceuzzeitung " ist amtlich mitgetheilt worden ,

daß die voa ihr gebrachte Nachricht , die Generäle

v . Tresko -v und v . Witzendorff hätten ihr Abschieds¬

gesuch eiugereicht, unbegründet ist.
— K»'l Schurz , der von hier wieder nach Hamburg

abgereii ist , hat , nach der „ Nat .-Ztg .
"

, während der

letzten Woche seines hiesigen Aufenthaltes in den Archiven

gearsiitet und für den Theil des Sezessionskrieges , den

er j, seinen Memoiren behandeln wird , werthvolles Ma -

terÄl gesammelt , das ihm bereitwilligst zur Verfügung

getellt wurde . Schurz kommt vielleicht im Monat Sep -

Anber noch einmal nach Berlin auf wenige Tage zurück.
— Der berühmte Afrikareisende und Forscher Prof ,

vr . G . Schweinfurth wird am 1 . Juli seinen bisherigen

ständigen Wohnsitz Kairo sufgeben und sich dauernv in

Berlin niederlassen .

Orsterreich -Angarn .
Wien , 29 . Juni . Dem Abschlüsse der Delegations¬

tagung widmen alle hiesigen
'Blätter Artikel , in denen

sie der patriotischen Haltung der Delegationen sehr An¬

erkennung zollen . Das „ Fremdenblatt " schreibt : „ In
welchem Lager auch die einzelnen Redner und Fraktionen
in ihren sonstigen politischen Aktionen stehen — was die

auswärtigen Fragen anbelangt , stehen sie alle ohne Aus¬

nahme in dem Lager des Friedens , den sie aber auch
mit starker Hand zu schirmen bereit sind, in voller Ueber -

einstimmung mit jenem großen defensiven Bunde mit

Deutschland , der bereits in das Glaubensprogramm all '

unserer Parteien übergegangen ist . Die Delegations¬
session brachte dem Minister des Aeußern , Grafen Kal -

noky , die Kundgebung eines vollen und unbeschränkten
Vertrauens , aber sie wird auch das Vertrauen in die

Kraft des Reiches , in die Entschlossenheit und Einmüthig -

keit all ' seiner Völker wesentlich erhöhen , und diese Stär¬

kung der politischen Aktionskraft erscheint uns von nahe¬

zu gleichem Werthe , wie die durch Delegationen nunmehr
ermöglichte Vervollständigung unserer militärischen Hilfs¬
kräfte .

"

Frankreich .
Paris , 29 . Juni . Der Präsident der Republik stattete

heute Vormittag dem (zur Notifikation der Thronbestei¬
gung des Kaisers Wilhelm hier anwesenden General von
Alvensleben einen Besuch ab . Nachmittags erwiderte
der Minister des Auswärtigen , Goblet , den Besuch , welchen
ihm General v . Alvensleben gemacht hatte . Morgen
findet im Palais der Deutschen Botschaft ein Diner zu
Ehren des Generals statt , woraus der letztere am Sonn¬

tag wieder nach Berlin zurückkehren wird . — Im Senat
erlitt heute der Justizminister eine empfindliche Nieder¬

lage . Der Senator Marcou brachte die strafweise Ver¬

setzung des stellvertretenden Staatsanwaltes in Carcassonne ,
Crozal , zur Sprache . (Derselbe hatte den Bürgermeister
von Carcassonne , der eine gegen ihn wegen Wahlbeein -

slussung verhängte einmonatliche Haft nicht «» treten
wollte , durch Gendarmen festnehmen lassen .) Der Justiz¬
minister vertheidigte die Versetzung Crozal 's , aber der
Senat nahm schließlich folgende Tagesordnung an : „Der
Senat bedauert die Maßregel gegen einen richterlichen
Beamten , der , gedeckt durch die Befehle seiner Vorgesetz¬
ten , die Entscheidungen der Justiz zur Wahrung der

Achtung vor dem Gesetze ausführen ließ , und geht zur
Tagesordnung über . " Die Annahme dieser Tagesord¬

nung erfolgte einstimmig . Sie erregte so große Sensa¬
tion , daß die Sitzung unterbrochen werden mußte . Ge¬

rüchtweise verlautet , daß der Justizminister infolge
dieser Abstimmung des Senats seine Entlassung nehmen
werde ; indessen dürfte Herr Floquet sich bemühen , seinen

Kollegen zum Verbleiben im Amte zu bestimmen , da ihm
Aenderungen im Kabinet gegenwärtig unerwünscht wären .

Italien .
Rom , 29 . Juni . Fürst Pleß , welcher dem König

Humbert die Thronbesteigung des Kaisers Wilhelm noti -

fizirte , ist gestern über Florenz und Ala wieder nach

Deutschland abgereist . — Der „Tribuna " zufolge wird

sich die Familie Crispi 's demnächst zum Kurgebrauche
nach Karlsbad begeben . Der Ministerpräsident werde ,
sobald es ihm die parlamentarischen Arbeiten gestatten ,

seiner Familie in Karlsbad einen kurzen Besuch machen .

Spanien .
Madrid , 29 . Juni . Das Gesetz über die Brannt¬

weinsteuer nebst den dazu erlassenen Ausführungsbe¬
stimmungen ist amtlich veröffentlicht worden .

Großbritannien .
London , 29 . Juni . Das Oberhaus beschäftigte sich

heute abermals mit der seit einigen Monaten so vielfach
und lebhaft erörterten Frage der Landesvertheidigung .

Das Haus stimmte dem Antrag Wemyß zu, welcher die

Vorschläge der Regierung für die Landesvertheidigung

billigt , sowie weitere Maßregeln zur genügenden Siche¬

rung des Reiches , sowie zur Erweckung des vollen Ver¬

trauens des Landes erwartet . Lord Salisbury acceptirte
den Antrag , sowie das darin ausgedrückte Vertrauen .

Im Laufe der Debatte widerlegte Salisbury die Aus¬

führungen des Generals Wolseley , daß zur Beförderung
einer völlig equipirten Armee von 100000 Mann eine

Dampferanzahl von insgesammt nur 170 000 Tonnen

Rauminhalt nothwendig sei ; der Premier drückte den

Wunsch aus , daß Wolseley seine große amtliche Kennt -

niß eher zur Berathung der Negierung als zu deren

Kritik verwenden möge . Es ist nicht das erste Mal , daß

der Premierminister den General Wolseley ersuchen muß ,
in seinen öffentlichen Aeußerungen über die Gefahr eines

feindlichen Angriffs auf England etwas vorsichtiger zu

sein . Der General scheint sich aber nicht dazu entschließen

zu können , seiner amtlichen Stellung in dieser Beziehung

mehr als bisher Rechnung zu tragen .

Schweden und Norwegen .
Christiania , 29 . Juni . Der Präsident des Storthings ,

Steen , beantragte ein Mißtrauensvotum gegen das Mini¬

sterium . Wahrscheinlich werden die Verhandlungen dar¬

über bereits morgen stattfinden .
Rußland .

St . Petersburg , 29 . Juni . Die Kaiserlichen Maje¬

stäten gaben gestern im Peterhof -Palais ein Galadiner ,

zu welchem General von Pape , Graf Eulenburg , Graf

Pourtales , Oberstlieutenant v . Villaume und die übrigen

Mitglieder der Deutschen Botschaft eingeladen waren . —

Der Generalproknrator der heiligen Synode , Geheimerath

Probedonoszew trat gestern eine Badereise nach Wild¬

bad an ; er wird vier Monate im Aulande bleiben . Dem

„Grashdanin
" zufolge wird er nur kurze Zeit seinen

Aufenthallt im Auslande unterbrechen , um sich nach

Kieff zur dortigen Jubelfeier zu begeben .

Afrika .
Durban , 29 . Juni . Einer Meldung des „Bureau

Reuter " zufolge erhielten sämmtliche disponiblen engli¬

schen Truppen in Natal die Ordre , sich zum Marsch

in das Gebiet der Zulus bereit zu halten . Bereits

morgen wird ein Bataillon von Kapstadt aus abgehen .

Badischer Landtag .

* Karlsruhe , 30 . Juni . 56 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kamme .r , unter dem Vorsitze des zweiten Vice-

präsidenten Kiefer .
Am Regierungstisch : Staatsminister vr . Turban ,

Finanzminister vr . Ellstätter , Geheimerath I >r . Nokk ,

Ministerialdirektor Eisenlohr , Ministerialräthe vr .

Schenkel , vr . v . Jagemann und Seubert .

Berathung des Berichts der Kommission für den Ent -



ivurs eines Beamtengesetzes — Abtheilung III : Gehalts¬
ordnung nebst Gehaltstarif . Berichterstatter : Abgeordneter
Friderich .

An der durch den Berichterstatter eingeleiteten
Generaldiskussion betheiligen sich die Abgg . Pfister ,
Nopp , Kögler , Wittmer , Schmitt - Bruchsal und
Gerber .

Die Paragraphen der Gehaltsordnung werden hierauf
einzeln aufgerufen und angenommen ; es ergreifen das
Wort : zu ß 6 der Berichterstatter , Abg . Fieser ,
sowie Finanzminister vi . Ellstätter ; zu 88 20 und 23
der Berichterstatter ; zu 8 25 die Abg . Schneider ,
Fieser und Nopp , der Berichterstatter , sowie Fi¬
nanzminister Ur . Ellstätter .

Es folgt die Spezialdiskussion über den Gehaltstarif ,
an welcher sich außer dem Berichterstatter die Abgg .
Strübe , Fieser , Schmezer , Schneider , Wilckens ,
Leipf , v . Stoesser , Weber und Scholl , Staats¬
minister I) r . Turban und wiederholt Finanzminister
Lr . Ellstätter betheiligten . Die einzelnen Abthei¬
lungen bezw. Ordnungsjiffern des Tarifs werden mit der
einzigen Ausnahme nach den Anträgen der Kommission
angenommen , daß zur Abth . P O . -Z . 5 der folgende
Antrag der Abgg . Friderich , Fieser und v . Stoesser
Annahme findet :

als dritten Absatz der Bemerkung zu der von der
Kommission vorgeschlagenen Ordnungszahl 5 der Ab¬
theilung P . aufzunehmen :

„Auf Grund besonderer Genehmigung im Staats¬
voranschlag kann der Vorstand der Schnitzereischule
(Abth . 6 . O . -Z . 1 ) mit den Bezügen der Reallehrer
Gehaltsklasse I . angestellt werden .

"

Zu Abth . 0 . O .-Z . 5 wird der nachstehende Antrag
- er Abgg . Schmezer , v . Stoesser und Grether ab¬
gelehnt :

in Abth . 6 .O . -Z . 5 hinter „ der Lehrerseminare " ein¬
zuschalten : „des Lehrerfnnenseminars " und demgemäß
zu streichen in O .-Z . 7 die Worte „ des Lehrerinnen¬
seminars " .

Nach Schluß der Diskussion erfolgte demnächst in
namentlicher Abstimmung mit 45 gegen 2 , nämlich die
Stimmen der Abg . Blankenhorn und Wittmer die
Annahme des ganzen Gesetzes . Die Abgg . Gerber ,
Hennig und Schmitt — Bruchsal enthielten sich der Ab¬
stimmung . Damit fanden auch die auf die Gehaltsord¬
nung bezüglichen Petitionen ihre Erledigung .

Der Berichterstatter erstattete noch mündlichen Be¬
richt über die Petitionen von Staatsangestellten der Städte
Schopfheim und Emmendingen mit dem Antrag , dieselben
gleichfalls für erledigt zu erklären ; dieser Antrag wird ,
nachdem die Abgg . v . Neubronn und Grether für die
Petenten eintreten , von Seiten des Hauses angenommen .

*/j3 Uhr folgte der Schluß der Sitzung .
(Ausführlicher Bericht folgt .)

T Karlsruhe , 30 . Juni . 57 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den
2 . Juli , Vormittags 10 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung des Berichts der Budgetkommission
über den Nachtrag zum Spezialbudget des Großh . Finanz¬
ministeriums für 1888 1889 . Berichterstatter : Abg .
Gönner . 3 . Mündlicher Bericht der Budgetkommission
über den Nachtrag zum Gesetze , die Feststellung des^

Staatshaushalts für 1888/1889 betreffend . Bericht¬
erstatter Abg . Hoffmann . 4 . Berathung des Berichts
der Kommission für Straßen und Eisenbahnen , den Bau
einer Eisenbahn von Waibstadt über Sinsheim und Eich-
tersheim zur Hauptbahn betreffend . Berichterstatter
Abg . Hauß .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 30 . Juni .

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm kehrten gestern
Abend 6 Uhr mit Ihrer Großherzoglichen Hoheit der
Prinzessin Marie von Baden nach Karlsruhe zurück.
Im Laufe des gestrigen Nachmittags wurden von Ihrer
Majestät der Kaiserin -Mutter empfangen : Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin ,
Ihre Kaiserliche Hoheit die Großfürstin Olga , Ihre
Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erb¬
großherzogin , sowie die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen , Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin
zu Leiningen mit der Prinzessin Alberta , sowie der Prinz
und die Prinzessin Wilhelm mit der Prinzessin - Tochter .

Heute Vormittag ll ' /z Uhr verließ die Großfürstin
Olga Baden -Baden .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin , der Erbgroßherzog und die Erbgroßher¬
zogin , Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin zu Lei¬
ningen und Prinzessin -Tochter , Ihre Königliche Hoheit
die Kronprinzessin von Schweden und Norwegen beglei¬
teten Höchstdieselbe bis nach Karlsruhe , wo am Bahn¬
hofe Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm mit der Prin¬
zessin Marie , Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz
Karl mit Höchstdessen Gemahlin der Gräfin Rhena und
Sohn zur Verabschiedung versammelt waren . Nach
einem viertelstündigen Aufenthalt setzte Ihre Kaiserliche
Hoheit die Großfürstin die Reise fort .

Die Großherzoglichen und die Erbgroßherzoglichen
Herrschaften , die Kronprinzessin von Schweden und Nor¬
wegen , sowie die Fürstin von Leiningen mit Prinzessin
Tochter blieben bis 4 Uhr 40 Minuten in Karlsruhe und
kehrten dann nach Schloß Baden zurück.

» (Dem mit dem allgemeinen Denaturirungs -
mittel den aturirten Branntwein ) sind vielfach i3

Handel zum Zweck der GeruchsverbesserungZusätze verschiedener
Art beigemischt worden . Da hierdurch die Steuersicherhcit ge¬
fährdet und der Preis des denaturirten Branntweins erhöht wird ,
auch einzelne der gebräuchlichen Beimischungen mehr zu einer
Verschlechterung , als zu einer Verbesserung des denaturirten
Branntweins führen, hat der Bundesrath mit Beschluß vom 21.
d . M . jenes Verfahren verboten . Es ist hiernach fernerhin weder
gestattet , das Denaturirungsmittel ganz oder theilweise wieder
auszuscheiden , noch auch dem denaturirten Branntwein Stoffe
beizufügen, durch welche die Wirkung des Denaturirungsmittels
in Bezug auf Geschmack oder Geruch verändert wird . Brannt¬
wein , welcher derart behandelt iss , darf auch nicht verkauft oder
feilgehalten werden . Dagegen darf dem allgemeinen Denatu -
rirungsmittel von den zur Zusammensetzung desselben ermäch¬
tigten Fabriken eine gewiss^ Menge Lavendelöl oder Rosmarinöl
zur Verdeckung des Geruchs der Pyridinbasen beigemischt werden.

O ( Eine akademische Trauerfeier für weiland
KaiserFriedrich ) fand heute Vormittag 11 Uhr an der hiesigen
Technischen Hochschule statt. Es waren dazu seitens der Direktion
zahlreiche Einladungen ergangen, so daß außer den Angehörigen
der Hochschule viele Gäste zur Anwohnung an der Feier erschienen
waren . Wir bemerkten darunter den kommandirenden General
des 14 . Armeecorps , v . Obernitz , den Divisionskommandeur
v . Keßler , Staatsrath v . Ungern - Sternberg , Präsident
v . Regenau er , Stadtdirektor v . Pr een , Ministerialdirektor
v . Trüffel , Geh . Rcferendär vr . Arnsperger , Legations¬
rath v . Marsch all , Senatspräsident vr . v . Stoesser , Kreis¬
schulrath Trautz u . A . Der Hörsaal der Bauschule batte
eine der Feier entsprechende , sehr geschmackvolle Ausschmückung
erhalten. Die Wände warm ganz schwarz ausgeschlagen und
mit Silberstreifen umsämnt ; ebenso waren die Fenster schwarz
behängen , wodurch die brennenden Gaslüstres , von denen Trauer¬
schleifen herabhingen, zur Geltung kommen konnten . Die Redner¬
bühne wurde im Hintergrund und zu beiden Seiten von frisch¬
grünen Pflanzen umgeben , aus denen hier die Büste Kaiser
Wilhelms , dort diejenige Kaiser Friedrichs emporragten . Die
Wand dahinter zeigte in der Mitte den deutschen Reichsadler ,
während die beiden freien Felder derselben Palmzweige schmückten.
Die Seitenwände zierten die bunten Fahnen der studentischen
Korporationen , mit Trauerflor geschmückt. Die Studirenden , die
theilweise in vollem Wichs erschienen waren , füllten mehr wie
die ganze Hintere Hälfte des geräumigen Saales ; alle hatten
Trauerabzeichen angelegt.

Sänger des Bürgervereins „Liederkranz "
, unter Leitung des

Herrn Musikdirigenten Scheidt , eröffneten die Feier mit dem
Liede „Hier ruht dein Herz "

, worauf Herr Professor vr . Boeth -

lingk zur Gedächtnißredc die Rednerbübne betrat . „Wer einer
guten und großen Sache redlich dient , dient der Sache als sol¬
cher "

, Hub Redner an, um dann an der Hand der Geschichte die
lange Thatenreihe Kaiser Wilhelms zu würdigen , die Entwick¬
lung unseres deutschen Reiches vom Darniederliegen unter Na¬
poleon dem großen Eroberer bis heute zu schildern , wie später
Kronprinz Friedrich Wilhelm dem Kaiserlichen Vater zur Seite
getreten . Endlich mußte der Redner nach Schilderung all der
großen Thaten auf die schlimmen Wendungen verhetzten Zeit
zu sprechen kommen , wie der greise Vater liebendem herben
Schmerz um den Heimgang des geliebten Neffen die schwere
Sorge um den einzigen Sohn zu tragen hatte . Beide Kaiser
sind in kurzer Folge aus dem Leben geschieden , doch sie haben
einen Nachfolger hinterlaffen, der mit fester Hand die Zügel der
Regierung ergriffen hat. — Die Rede , welche trotz des gewal¬
tigen vorliegenden Materials nur etwa dreiviertel Stunden in
Anspruch nahm, machte einen tiefen Eindruck. Die Feier wurde
darnach durch das Lied „ Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre "

geschloffen.
ID er Cirkus Hagenbeck ) , welcher für wenige Tage in

unserer Stadt Aufenthalt genommen hat und auf dem Platze
zwischen der Fest- und Ausstellungshalle in einem geräumigen
elektrisch beleuchteten Zelte Vorstellungen gibt , eröffnete gestern
Abend seine Aufführungen. Das Publikum hatte sich so zahlreich
eingefunden , daß alle Plätze gefüllt waren ; indessen verdienten
die in der Aufführung gebotenen Leistungen auch diesen starken
Besuch ; in der Pferde- und Elefantcudressur , auf dem Gebiete
der Equilibristik und Gymnastik wurde in der That Vorzügliches
geleistet und wenn es aus räumlichen Gründen uns nicht möglich
ist, einzelne der Künstler und Künstlerinnen besonders namhaft
zu machen , so dürfen wir doch konstatiren , daß alle Leistungen in
hohem Grade anerkennenswcrth waren und daß das sehr reich¬

haltige , rasch auf einander sich absvielende Programm nichts
Minderwerthiges neben den trefflichen Vorführungen enthielt-

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 30 . Juni . Seine Majestät der Kaiser , Aller «

höchstwelcher gestern auch die Professoren v . Bergmann
und Gerhardt empfangen hatte , unternahm gestern Nach¬
mittag mit Ihren Königlichen Hoheiten dem Prinzen
und der Prinzessin Heinrich eme Spazierfahrt mittelst
Schiffs nach Wannsee . Heute Vormittag nahm der
Kaiser nach einem Spazierritt Vorträge entgegen und
arbeitete mit dem General v . Albedyll .

Berlin , 30 . Juni . Seine Majestät der Kaiser hat den
Grafen Stolberg auf dessen Ansuchen von der Verwal¬
tung des Ministeriums des Königlichen Hauses entbunden
und den Regierungspräsidenten v . Wedelt - Piesdorf (den
gegenwärtigen Reichstagspräsidenten ) zum Minister des
Königlichen Hauses ernannt .

Kiel , 30 . Juni . Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz
und die Prinzessin Heinrich trafen um 10 Uhr 38 Min .
hier ein und wurden von den Generalen , den Admiralen ,
den Oberprästdenten , den Spitzen der Behörden und dem
gesummten Offiziercorps empfangen . Nach huldvoller
Begrüßung fuhren die Höchsten Herrschaften nach dem
Schlosse und dann nach Bellevue . Auf dem Wege bil¬
deten Korporationen , Innungen , die Studentenschaft mi¬
die Schulen Spalier . Die Stadt ist festlich geschmückt.

Luzern , 30 . Juni . Der Historiker Segesser , Führer
der katholischen Konservativen , ist gestorben .

St . Petersburg , 30 . Juni . Der „ Regierungsbote "

meldet : An dem Diner , welches vergangenen Donnerstag
zu Ehren des preußischen Generals v . Pape im kaiser¬
lichen Schlosse zu Peterhof stattfand , nahmen sämmtliche
Mitglieder der Kaiserlichen Familie theil , ferner die Mi¬
nister v . Giers und Wannowski , der Adjunkt im Mini¬
sterium des Auswärtigen , Geheimrath Vlangali , sowie
mehrere hohe Hofchargen und Militärs . Die Großfürsten
trugen preußische Uniform mit den Abzeichen tiefer Trauer ,
die Damen schwarze ausgeschnittene Kleider . Bei der
Tafel saß General v . Pape zur Rechten der Kaiserin ,
die Großfürstin Sergius zur Rechten des Kaisers . Nach
der Tafel fand Cercle statt . General v . Pape fuhr bei
sämmtlichen in Petersburg und der Umgebung der Haupt¬
stadt wohnenden Hohen Herrschaften vor und wurde gestern
von der Königin von Griechenland empfangen . Er reist
heute zurück. Der Minister v . Giers ist gestern auf sein
Gut in Finnland zurückgekehrt. Der Kaiser verlieh dem
General v . Pape den Andreas -Orden und den Alexander -
Newsky -Orden , dem Adjutanten Major Eulenburg die
zweite Klasse des St . Annen -Ordens mit Brillanten .

New -Uork , 30 . Juni . Alle westlichen Eisenwerke ,
welche Mitglieder der Gewerkvereine als Arbeiter be¬
schäftigen , schließen heute wegen der Weigerung der
Arbeiter , die Lohnsätze der Fabrikanten anzunehmen .
Hiervon werden etwa hunderttausend Arbeiter betroffen .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Wttterungsbeobachtungrn drr Metrsrol . Station Karlsruhe .

Juni
Barorn I Lherm . Absol. Relative

' MW in 0 . A- ucht
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Kursberichte
vom 30. Juni 1887.

Staatspapiere . ! Bahnaktlen -
4°/<>Dcutsche Reichs - Staatsbahn 189V-

anleib ; 107.40 Lombarde » 75V«
Galizier 167 .40
Elbthal 145V«
Mecklenburger 165.—
Vess.Ludwigsbahn — .—
Meck-BüchenHb. 109. —
Gotthard 128.60
Wechsel «n- Sorten .
Wechsel a . Amstd . 169 .—

„ London 20 .37
„ Paris Sll .vss

„ „ Wien 162 .56
Napoleonsd'or 16 .16
Privatdiskonto 2V,
3ad. Zuckerfabrik 81 .—
Alkali Westereg . —

Nachbilrse .
Kreditaktien 251V«
Staatsbahn 189V«
Lombarden 76 "/«

Tendenz : still .

4°/o Preuß . Kons . 106.80
4/ » Baden in fl . —
4°/« „ inM . 105.15
Oesterr. Goldrente 91 .—

„ Silberr . 66 40
4°,» Ungar . Goldr . 83.20
1877r Russen 97 .90
1880r „ 83.60
11 - Orientanleihe 57.90
Italiener campt . 97.40
Egypter 82.90
Spanier 72.40
5°/« Serben 81 .60

Banke «.
Kreditaktien 251V
Diskvnto -Kom -

mandit 213 .90
Basler Bankver . 150.80
DarmstädterBank 151 .10
5"/oSerb . Hyp . Ob . 83.40

Berlin .
Oest . Kreditakt .

, Staatsbahn
Lombarden
Disk .-Kommand.
Laurahütte
Dortmunder
Marienburger
Mecklenburger

Tendenz : — .

t Wien .
157 .80 Kreditaktien
95.50 Marknoten
38.60

214 -
108.30

71 .40
64 90

Tendenz: fest .
Paris .

4 '/-°/, Rente
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz: — .

308 .10
61 .45

82.97
?3V,

415.
525 -

Uebersicht - er Witterung . Ein Minimum mit einer Tiefe von 741 » m liegt über Schleswig der höchste Luftdruck von
759 mm befindet sich im Westen Großbrrtanmens . lieber Centraleuropa ist es allgemein sehr kühl geworden. Das Wetter ist in
Deutschland veränderlich , vielfach regnerisch , bei im Norden mäßigen bis frischen , im Süden schwachen meist südwestlichen Winden
Allenthalben fiel gestern Regen , doch fanden nur noch sehr vereinzelte Gewitter statt ; besonders ergiebig waren die Niederschläge an
der deutschen Nordseeküste, Cuxhaven meldet 37 mm . Obere Wolken ziehen aus Südwest bis West . (Deutsche Seewarte )



P . 243 .

Todesanzeige .
O .459 . Offenburg .

I Schmerzcrfüllt zeigen
MW , wir unsei »Bekannten an ,
daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , heute früh unser
einziges Kind und Braut

zu sich in ein besseres Jen¬
seits abzurufen .

Offenburg . 30 . Juni 1888 .
Die tiefgebeugte Mutter :

Louise Wagner Witwe .
Paul v . Wahlert , Lieute¬

nant im 84 . Jnfant .Regt .

Todesanzeige .
O .455 . Zell i/W . Es hat dem

Allmächtigen gefallen , unfern in -
nigst geliebten Gatten , Vater und
Großvater , den Großh . Bahnver¬
walter

Herrn Jos . Bährle ,
im Alter von 65 Jahren 4 Mo¬
naten und 25 Tagen in ein besseres
Jenseits nach langer schwerer
Krankheit abzuberufen , und bitten
um stille Theilnahme .

Zell i/W . , den 29 . Juni 1888 .
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen .

OrlvoliLsolis ^Voino .
K .624 . 23 . Vorrüglielw
'kiLlld - i ll . LlLllksL "

l Kiste mit 12 » coLSkv klitSviien
io 12 8urteo

IS Mark
I . V . MenLvr ,

kisoltargomÜNlj.
M « Lös LLI. örM . MserötLöLS .

pstersllisl , Kv°na!..
Lajlhof z . Kirsch .

Vorzüglich freie Lage , 1 Minute
vom Bad Frehersbach . Schöne Frem¬
denzimmer , schattiger Garten .

Pensionspreis von 3 '/2 Mark an .
P . 16I .3 . Hoferer , EigenthÜLer .

Ortenausr ^ oins .
Reingehaltene Tisch -, Tafel - u .
Krankcnweine ( Roth - u . Weiß¬
weine ) bekannter Jahrgänge , mehr - j
fach Prämiirt , in entsprechender !
Auswahl u . mäßigen Preisen — j
Abgabe in Gebinden u . Flaschen j
von je SS Liter an — empfiehlt /

Offenburg , 25 . Juni 1888.
P .197 .2 . Onrl

Bahnhofstraße 164 .

K .133 .67 . Karlsruhe .
Feuer -, Fall - u. riubrnch-
ßchere Geld-, Sucher- und
Dokumknteu-Schrlluke

empfiehlt VViltl . VVsi88
Karlsruhe , Erbvrinzenfir .24.

PkkuPschk Ck«tkLl-K«dknckci>it -AltikNgksc!ischsst .

AuAoosung und (Londertirung
eines Betrages vcn

4,500,000 Mark der öligen und mit Zuschlag
rückzahlbaren Pfandbriefe .

In Folge von Rückzahlungen , welche seitens der betr . Darlehnsnehmer erfolgt sind , hat in den
Tagen vom 18 . bis 27 . Juni d . I . vor dem Notar Stargardt eine außerordentliche Ausloosung der
5 ° /oigen mit 10 °/ , Zuschlag rückzahlbaren Pfandbriefe , Emission vom Mai 1871 , sowie der 44/z°

, . igen
mit 10 ° /„ Zuschlag rückzahlbaren Pfandbriefe , Emission vom Januar 1872 , Mai 1874 , August 1875
und September 1877 stattgefunden .

Es sind behufs Rückzahlung am 2 . Januar 1889 die statutmäßig in dem Deutschen Reichs -
Anzeiger am 29 . Juni d . I . veröffentlichten Stücke , von denen ein Verzeichniß in unserem Geschäfts¬
lokal in Empfang genommen werden kann und auf Ersuchen portofrei übersandt werden wird , ge¬
zogen worden .

Für diese sämmtlichen Stücke im Gesammtbetrage von 4,500,000 Mark bieten wir hiermit

in 3 */zprozentige zum Nennwerth rückzahlbare Stücke unter folgenden Bedingungen an :
1 . die Convertirung erfolgt in der Zeit

vom 16 . Mi bis einschließlich 15 . August 1888
in Berlin bei der Unterzeichneten Direktion ,

bei der Directon - er viscontogesellschaft ,
bei Herrn S . Sleichrödrr ,

in Frankfurt a. M . bei den Herren AI. I .
in Köln bei den Herren ZaI . Oppenheim jnn . L Co . ,

und zwar bei jeder Stelle in den bei derselben üblichen Geschäftsstunden .
2 . An Stelle der zur Convertirung angemeldeten Stücke werden 3 / ,procentige Pfandbriefe der

im März 1886 begonnenen Emission von 1886 ausgegeben .
3 . Die zur Convertirung gelangenden Pfandbriefe müssen mit Coupons über die vom 1 . Juli 1888

ab laufenden Zinsen nebst Talons eingeliefert werden . Der Inhaber erhält den
gleichen Nenn Werth 3 ^/z °/yiger Pfandbriefe mit Coupons über die vom
1 . Juli 1888 ab laufenden Zinsen nebst sofortiger baarer Zuzahlung
von 10 ° /« Zuschlag , 1 ° / , Prämie und der Differenz der Stückzinsen
vom 1 . Juli 1888 bis 1 . Januar 1889 . Diese Differenz beträgt für die
5 ° /igen Pfandbriefe ° /, , für die -̂ "/ „ igen Pfandbriefe ' /p/ « .

Bei der Einlieferung der Pfandbriefe muß der Betrag der etwa fehlenden nach dem
1 . Juli 1888 fällig werdenden Coupons baar beigefügt werden .

4 . Der Umtausch der Stücks gegen die neuen Titel erfolgt Zug um Zug bei den unter Nr . 1
bezeichneten Stellen , wobei Vorbehalten bleibt , durch Zusammenlegung den gleichen Betrag in
neu ausgefertigten 3 ^ °/gigen Pfandbriefen zu gewähren , soweit gegen ein ausgeloostes Stück
nicht ein neuer Pfandbrief von entsprechendem Betrage umgetauscht werden kann . Stücke über
50 Thlr . ( 150 Mark ) können überhaupt nicht zum Umtausch angenommen werden , sondern es
sind zwei solche Stücke einzureichen , um einen neuen Pfandbrief über 300 Mark zu empfangen .

5 . Den Pfandbriefen , welche zur Convertirung eingereicht werden , ist ein doppeltes , mit deutlicher
Namens -Unterschrift und genauer Wohnungsangabe des Einsenders versehenes , nach Littera und
Nummern geordnetes Verzeichniß beizufügen .

Formulare hierzu können bei den unter Nr . 1 genannten Stellen kostenfrei in Empfang
genommen werden . !

6 . Die Pfandbriefe können behufs der Anmeldung jeder der unter Nr . 1 genannten Stellen
mit der Post eingesandt werden und erfolgt die Gegenleistung unter voller Werthangabe .
Das Porto für die Einsendung und Rücksendung trägt die Preußische Central -Bodencredit -
Actiengesellschaft .

Die Rückzahlung der nicht convertirten Stücke erfolgt vom 2 . Januar 1889 ab in den üblichen Ge¬
schäftsstunden bei den vorstehend unter Nr . 1 genannten Stellen gegen Eiulieferung der Pfandbriefe
und der nicht fälligen Zinsscheine nebst Talons .

Berlin , den 28 . Juni 1888 .

preußische Genlrat-Aodencredit- '
Uctiengesellschaft.

Die Direktion .
Vr . « ückarlk . » « sssrt

GartenhmischenF
solid , zierlich , praktisch , zerlegbar , daher leicht transportabel ,Raum für 6—8 Personen , mit Dach und Vorhängen , fix
und fertig 9/ ! » 138 . — mit schönen Möbeln für 6 Per¬
sonen Ä ! . 165 . — — empfiehlt das Eiscnmöbelgeschäft

von Wilhelm Wolf in Bühl i B
Sliffoiidaurr

Mai dis §ad L Luftkurort KirnhaldenEisenbahn¬
stationVktober . im bad. Schwarzwald » 900 ^ über i>. Meere , Kenzingen .

und Tannenwaldungen . Erquickende Berqluft . Angenehme Ausflüge mit Fern¬
sichten in das Rheinthal und den Schwarzwald . Dampf - , Douche - u . Wannen¬
bäder . Milch - und Molkenkuren . Jagd und Fischerei . — Neu eingerichtete
Zimmer . Großer Speisesaal ; Lesezimmer . — Anerkannt gute Küche , reine
Weme . Aufmerksame Bedienung . Billigste Preise . Pension incl . Zimmer3—5 . — Equipagen im Hause . Post und Telegraph . Telephonverbindung
mit Kenzingen . — Auf Wunsch Wagen am Bahnhof . M .661 .9.Näheres ertheilt der Besitzer ;

_ Telegramm - Adresse : « » irss , Kirnhalden .

u»ck von köcdstorTon -
sckönböit von äen oinkaeksten bis ?u
ckou dvslsn unä illesl vollkommen¬
sten von FF/i/F/t -

rmr Zoss . ^ usrvubl
im kLaiio - IhIaAariu von

drossln Hoflieferant,M .551 . 12. ILrri 'lsi 'nlr « , 31 tierrenstrssss 31.

aiwiuigs Patm . liroum L I-ol «»» '
k engl llokl . Dvtöites dlaisproäuct .
1 ' iir Kinüor unä Kranke mit LIilob
geleo bt speeiell geeignet — er -

_ _ liSkt *4 ° Verüauliolikklt cker Uiloo .
— tn Olonis

'
l - u . Orog .-Ilälg . Vi m Vs kkä - engl , ä 60 u . 30 Z. M .422 . 7 .

MMklllUIl
tta «! » LNtK « na,I (Bayern

PE , Schfoß-Kotet .
Wunderbare Lage . Großartige Wald -Promenaden . Sehr mäßige

Preise . Auskünfte umgehend die Direktion .

üreursaitig , neu unä elegant
480 . — A unter 6 arar,tie

t ' iauolortelnger von
I -ZLÄviK 8 «I»vei88iLt ,

Orossv . Hoflieferant ,
Karlsruhe, Ilerrenstr . 81 . M . 550 .12

O .456 . Steinsfurth , A . Sinsheim .

L Theodolit , "LL
Meßinstrumente hat zu verkaufen

E . Mosetter Witwe .
0 . 458 . 1 . Ueberlinge « . Das am

Münsterplatz hier befindliche
Alte Stadtkanzlei -Gebäude

setze ich hiermit dem Verkaufe aus .
Dasselbe ist ein durch seine architek¬

tonische Schönheit sich auszeichnender ,
weit berühmter Quaderbau ; eine Perlt

deutscher Renaissance Ende 16. Jahrh .
und besonders hervorragend durch sein
Prachtportal , reichsstiidt . Koloffalwap -
pcn , schöne Kamin «nd die herrl . Wen¬
deltreppe , wovon Photographien gegen
Kosten - Ersatz zur Vers . sind.

Nähere Auskunft ertheilt der Besitzer :
L » rl Itokmunn ,

Ueberlinge « a . Bodensee .

Holzversteigerung . !
P . 190 .2 . Die Bezirksforstei Triberg

versteigert aus den Domänenwaldungen
Riedis und Elzthal

Freitag den 6 . Juli d. I . ,
Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus zur
Linde ( Gemeindesäge ) in Hinterprechthal : !

426 Weißtannen - und Fichtenstämme !
und Klötze I . bis V . Klasse , 86 Ster
Rebsteckenholz , 7 Ster Ahornscheiter ,
147 Ster Buchenscheiter , 83 Ster Bu¬
chenklotzholz , 153 <2ter Nadelholzscheiter ,
22 Ster Ahornprügel , 158 Ster Buchen -
und 61 Ster Nadelprügel . Borgsrist
8 Monate .

P . 237 .2 . Nr . 12,060 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Prüfung der Straßen - und

Dammmeisterkandidaten betr.
Wir geben hiermit bekannt , daß zu

Ende des Monats Juli lfd . Js . eine
Prüfung der Straßen - und Dumm -
meisterkandidaten dahier abgehalten wer¬
den wird .

Die Gesuche um Zulassung zu dieser
Prüfung sind unter Anschluß der erfor¬
derlichen Nachweise längstens bis 15.
Juli lfd . Js . bei diesseitiger Stelle
schriftlich einzureichcn . Die Verordnung ,
welche die Zulassungsbedingungen und
die an die Kandidaten zu stellenden
Anforderungen bezeichnet, kann bei den
Wasser - und Straßenbau - , Rheinbau -
und Kultur - Inspektionen , sowie beider
diesseitigen Expeditur eingesehen , bezw.
erhoben werden .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1888.
Großh . Oberdlrektion

des Wasser - und Straßenbaues .
Haas .

P .255 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für den rheinisch - westfälisch -südwest¬
deutschen Verbands - Güterverkehr sind
mit Giltigkeit vom 1 . Juli er . folgende
Drucksachen ausgegeben worden :

r>. Der I - Nacktrag zum Gütertarif
„Theil I >" ( Besondere Bestimmungen
u . Frachtsätze ) , Äenderuny des Waaren -
verzeichniffes und der Bestimmungen für
den Ausnahmetarif Nr . 18 für bestimmte
Stückgüter enthaltend .

t>. Die I V Nachträge zu den rheinisch¬
westfälisch - badischen Tarifheften Nr . I
bis IV , neben Berichtigungen und Er¬
gänzungen Tarifkilometer und Fracht¬
sätze für verschiedene neu aufgenommene
diesseitige Stationen , anderweite , theil -
wcise ermäßigte Frachtsätze des Aus¬
nahmetarifs Nr . 1 für Holz im Ver¬
kehr mit gewissen badischen Stationen ,
sowie weitere direkte Äusnabmefracht -
sätze für die Beförderung metallurgischer
Artikel als Stückgut enthaltend .

c . Der 11 Nachtrag zum rheinisch¬
westfälisch - Baseler Gütertarif , enthal¬
tend Berichtigungen , Ergänzungen ,
Aufhebung von Frachtsätzen , sowie Ent¬
fernungen und Frachtsätze für die neu
aufgenommcne Station Halden ( Elber¬
feld ) .

Ferner treten am 1 . Juli er für die
Stationen Jmmendingen , Mengen ,
Pfullendorf und Sigmaringen , sowie
für die Bodenseeuferstation Lindau an¬
derweite , ermäßigte Kohlen - Äusnahme -
frachtsätze ab rheinisch - westfälischen
Stationen in Kraft .

Nähere Auskunft ertheilt unser Tarif¬
bureau , durch welches auch Exemplare
der erwähnten Nachträge bezogen wer¬
den können .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1888.
_ Generaldirektion ._

P .251 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für Kohlentransporte von Mann¬
heim nach Mengen , Sigmaringen , Jm¬
mendingen und Pfullendorf treten am
1 Juli l . I ermäßigte Frachtsätze in
Kraft , welche bei den betheiligten Dienst¬
stellen zu erfahren sind.

Karlsruhe , den 29 . Juni 1888 . -
_ General -Direktion ._

P .254 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Die im rheinisch - westfälisch- badischen
Kohlen - Ausnahmetarif für Heidingsfeld
vorgesehenen Frachtsätze werden ab 1 .
Juli or , theilweise ermäßigt .

Nähere Auskunft ertheilen das Tarif¬
bureau , sowie die Station Heidingsfeld .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1888.
General -Direktion ._^

P .252 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zu den Tarifen für die Beförderung
von Leichen , Fahrzeugen und lebenden
Tbieren im Sächsssck - Südwestdeutschcn
und im Mitteldeutschen Verbände ist
mit Giltigkeit vom 1 . Juli l . I . der
Nachtrag VlI bezw . XIX erschienen .

Dieselben enthalten geänderte Be¬
stimmungen über die Abfertigung und
Frachtbercchnung einzelner Stücke leben¬
der Thiere .

Bezeichncte Nachträge können von
unserm Tarifbureau bezogen werden .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1888.
^ General - Direktion ._

P .253 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 1 . Juli er . ab
gelangt zu Theil H des deutsch-franzö¬
sischen Vcrbandtarifs vom 1 . November
1885 das 2te Ergänzungs - und Berich¬
tigungsblatt zur Ausgabe . Durch das¬
selbe wird die Station Schiltach mit
direkten Frachtsätzen in den allgemeinen
Tarif einbezogen .

Karlsruhe , den 30 . Jum 1888 .
General -Direktion .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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